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Doktor 
Donald 

Pembr� k. 
Ich werde 
erwartet.

Ja, 
Sir.



7

Äh… 
Ha� o?

Wo� en Sie 
putzen?

Verda� t. 
Die so� ten 

Sie doch erst 
reinla� en, 

we�  wir fer-
tig sind.

Äh, Sir, ich bin 
Doktor Pembr� k. 

Vom MIT. Ich bin 
wegen Projekt 

Pen Cap hier.
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verzeihung, 
Doc. Ich…

Ich wu� te 
nicht, da�  

Sie das 
sind.

Klar.

Also, wo 
so�  ich mich 
anmelden? 
Gibt es ein 
m� ting…?

m� ting?

Ähm, was genau 
glauben Sie, tun 
wir hier, Doktor 

Pembr� k?

Als es hie� , 
es sei eine 

streng geheime 
Operation in 

Cape Canaveral, 
dachte ich…

… Nun, ich dachte, 
das Raumfahrtprogra�  

wird reaktiviert.

Ha! Tut mir leid, 
Pembr� k. hier wird 

rein gar nichts reakti-
viert. Wir schlachten 

a� es aus.

Der We� -
lauf ins A�  

ist vorbei, so 
wie unsere 
Ka� ieren.

Viel Glück. 
Sie haben drei 

Tage, so viel Kram 
wie möglich hier 

rauszuscha� en. Der 
Rest landet auf 

dem Schro� .

Und darum wer-
den sie erken-
nen, was noch 
Nutzen für die 
Verteidigung 
des Landes 

hat.

A…Aber ich habe einen 
Doktor in Elektro-

technik vom MIT. zwei 
Jahre lang habe ich 

dort das digitale 
Rechenzentrum 

geleitet!

Tut mir leid, Doc. 
Projekt Pen Cap ist 
nur ein Aufräumjob. 
Wir holen a� es aus 
dem Laden raus, was 
noch irgendeinen 

militärischen 
Nutzen hat.

Da�  
verkauft 

Uncle Sam das 
Land in Privat-

hände.
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Himmel…

… nicht.

Etwas 
stimmt…

Aber…

Fangen 
Sie lieber 

an, Doc.
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Ihr Puls hat sich 
fast verdoppelt… 
die Temperatur ist 

viel zu hoch!

Das ergibt 
keinen Sinn… 

Da draussen ist 
nichts… Es sollte 
nicht so heiss sein.

Nein, Sir. 
Die Technik 

funktioniert 
einwandfrei. 

Nur die beiden…

Ist ein Feuer 
in der Rake-
tenspitze 

ausgebrochen? 
Ein Technik-

ausfall?

mist!

Was ist 
das?!
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Was 
passiert da?!

Was 
passiert da?!

Ngh…

A� es okay, 
Pembr� k?

Oh… Äh, ja. 
Von dem gestank 
hier drin wird mir 

nur schlecht.
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Riecht 
wohl noch 
nach ihnen, 
was? Den 

A� en.

Ja. Ich 
schätze, hier 
ist nicht viel 

zu holen.

Es sei de� , 
wir brauchen 

die Käfige 
noch für die 

ru� en.

tut mir leid wegen 
des arschlochs dahin-
ten. Air-Force-Typen, 
sie wi� en ja… fa� s 
es Sie tröstet, als 

ich den Anruf erhielt, 
dachte ich auch, ich 
fliege zum Mond.

Was 
haben 
Sie da?

Wei�  nicht. Ich ke�  
mich nur mit Radar aus. 

Dachte, Sie wo� ten viel-
leicht einen blick darauf 
werfen, bevor ich’s weg-
schmei� e. Hab ich hinter 

einer Konsole neben-
an gefunden.

Äh, 
danke. 

Ich seh’s 
mir an.
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… Truppenbewegungen 
an der polnischen Grenze. 

Präsident Nixon warnte 
die Sowjets erneut, dass 

derartige Vorstösse nicht 
geduldet werden.

Kennedy warnte 
davor, dass Nixons 
massnahmen einen 
Krieg mit der Sow-
jetunion auslösen 

könnten.

Senator John Kennedy, 
den Nixon im vergange-
nen Jahr bei der Wahl 
in einem Erdrutschsieg 
geschlagen hat, nahm 

in Washington an einem 
Protest gegen 

Nixons Militäreinsätze 
in Ungarn teil.

Hallo?

Äh, 
ha� o, 

General 
Tabot?

Ja?

Etwas, 
das ehrlich 
gesagt nicht 

viel Si�  ergibt. 
Ich wu� te nicht, 
an wen ich mich 
sonst wenden 

so� te.

Sir, es Tut mir 
leid, Sie zu stören. 
Aber ich… ich habe 
heute etwas sehr 

merkwürdiges 
gefunden.

Spre-
chen 
Sie.

Hier ist Dok-
tor Donald 

Pembr� k vom 
MIT. Sie haben 
mich nach Cape 
Canaveral be-

ordert.

Äh, ja… 
Worum 

geht es, 
Pembrook? 
Wir sitzen 

gerade beim 
Essen.
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»Sir. Ich habe hier o� enbar die 
Vitalwertme� ungen von zwei 
Primaten, die bei der letzten 

Jupiter-Mi� ion ins A�  gescho� en 
wurden. Able und Baker.«

Ich wei� , Sir. Jones hat 
das mehr als deutlich 
gemacht. Aber… ich bin 
ein Anhänger des alten 

Raumfahrtprogra� s, Sir. 
Deshalb hat mich Ihr 
Angebot auch so ge-

freut. Ich dachte, 
vie� eicht…

Na ja, 
nicht so 

wichtig. Der 
Punkt ist, Sir, 
hier sti� t 
was nicht…

Warum 
beschäf-
tigen Sie 

sich damit?

Hat 
ihnen  

Sergeant 
Jones Ihre 

Aufgabe nicht 
erklärt?

Warum durch-
wühlen Sie alte 
Unterlagen? Wir 

brauchen sämtliche 
Ausrüstung für unsere 
ballistischen Raketen. 

Alles andere wird 
vernichtet.

»Ich ke� e mich mit dieser letzten 
Jupiter-Mi� ion sehr gut aus. Die 

A� en Able und Baker e� eichten 
den Erdorbit am 28. Mai um zwei Uhr 
vierun� rei� ig. Und beide starben, 
als die Raketen um zwei Uhr neun-

un� rei� ig versagten.«

Sir? Sind 
Sie noch 

da?
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Was passiert 
da?!

General?

Diese Mi� ion 
und der Tod dieser 

Tiere waren der Grund, 
warum das Raumfahrt-

progra�  b� ndet wur-
de. So� ten wir nicht 

wenigstens…?

Das wäre 
acht Minuten 
nach ihrem 

Tod, Sir.

Diese Vital-
wertme� ungen 
von Able und Ba-

ker… Der Zeitstem-
pel besagt zwei 
Uhr siebenund-

vierzig.

Und?


